
Informationen zur

Vogelgrippe

In diesem Merkblatt mit Betriebsanweisung werden 
Schutzmaßnahmen für den Fall des Auftretens der 
Vogelgrippe (H5N1-Virus) empfohlen, die nach der-
zeitigem Wissensstand geeignet sind, eine Erkran-
kung von Personen zu verhindern, die im Rahmen 
ihrer Tätigkeit direkten Kontakt zu Erregern der Vo-
gelgrippe haben.

Wie kann ich mich anstecken?

Die Vogelgrippe ist in erster Linie eine Tierseuche, die 
nur schwer auf den Menschen übertragbar ist. 

Voraussetzung für eine Übertragung des Vogelgrip-
pevirus H5N1 auf den Menschen ist nach den ge-
genwärtigen Erkenntnissen in der Regel ein direk-
ter, enger Kontakt mit den infi zierten Tieren, deren 
Ausscheidungen oder mit kontaminierten Produk-
ten. Eine indirekte Übertragung über die Luft ist bei 
Staubentwicklung besonders in geschlossenen Räu-
men (z.B. Gefl ügelstall) möglich (*). 

Was muss ich beachten?

Bei direktem Kontakt mit Vogelgrippeviren müssen 
Schutzmaßnahmen (siehe Betriebsanweisung auf 
der Rückseite) ergriffen werden.

Bei Beschäftigten mit direktem Kontakt zum Vo-
gelgrippevirus ist eine Arbeitsmedizinische Vorsor-
ge (§15 BioStoffV) durchzuführen, bei der die Be-
ratung im Vordergrund steht. Eine spezielle Arbeits-
medizinische Vorsorgeuntersuchung (§15 a Bio-
StoffV) ist den Beschäftigten anzubieten.

Eine Impfung mit dem aktuellen humanen Gripp-
eimpfstoff bietet keinen Schutz vor einer Anste-
ckung mit dem Vogelgrippevirus. Zum allgemeinen 
Bevölkerungsschutz gibt das Robert Koch Institut 
(**) Impfempfehlungen heraus.

Bei Auffi nden toter Wildvögel sollten diese nicht 
ohne die in der Betriebsanweisung genannten 
Schutzmaßnahmen aufgesammelt werden.

Was kann ich jetzt schon tun?

Aufgrund der Gefahr der Entwicklung von chroni-
schen Atemwegserkrankungen empfehlen die land-
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften bei Tätig-
keiten mit hoher Staubbelastung (z.B. Gefl ügelhal-
tung) auch ohne das Auftreten des Vogelgrippevi-
rus folgende Schutzmaßnahmen:

 Vermeidung von Staubentwicklung
 FFP 2-Maske
 Allgemeine Hygienemaßnahmen, z.B. Hände 

waschen, Trennung von Stallkleidung/Arbeits-
kleidung und Freizeitkleidung [TRBA 500 (***)].

Bei Auftreten der Vogelgrippe hingegen müssen die 
Schutzmaßnahmen entsprechend der Betriebsan-
weisung ergriffen bzw. erweitert werden. Hierfür 
sollten rechtzeitig Vorkehrungen getroffen werden 
(z.B. Anschaffung von FFP 3-Masken).

Aktuelle Informationen
 www.lsv.de

(Bundesverband der landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaften)

 (*) Beschluss 608 (ABAS) unter www.baua.de
(Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin)

 (**) Robert Koch Institut www.rki.de
 (***) TRBA 500 unter www.baua.de

(Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin)

 www.verbraucherministerium.de
(Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz)

 www.fl i.bund.de
(Friedrich-Loeffl er-Institut)

Herausgeber:

Bundesverband der
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften
Weißensteinstraße 70-72, 34131 Kassel
www.lsv.de
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